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,,Prozesse optimieren" 
Alfred Kappenstein wird technischer Geschäftsführer der SWBB 
BÖBLINGEN (red). Der 58-jährige Alfred Kap
penstei.ri übernimmt laut einer Pressemittei
lung die technische Geschäftsführung der 
Stadtwerke Böblingen (SWBB). Seit 2013 
leitet er als technischer Geschäftsführer eine 
Gesellschaft für Umwelt- und Wärme
dienstleistungen sowie eine Bäderbetriebs
gesellschaft, die beide jeweils Beteiligungs
unternehmen der Stadtwerke Heidelberg 
sind. Zuvor hatte er bereits ver
schiedene Führungsaufgaben in 
der Energiebranche inne und 
verantwortete zuletzt als Ge
schäftsführer unter and�rem 
den Betrieb der Strom-, Gas-, 
Wasser- und Fernwärmeversor
gung in Heidelberg. 

Bis Kappenstein seine neue 
Stelle bei den Stadtwerken vor
aussichtlich im Juni antritt, ver
antwortet Gerd Hertle den Ge
schäftsbetrieb der SWBB wei-

gen sowie viele Dienstleistungen rund um 
die Themen Energielieferung und Energie
effizienz. Auch seine Kompetenz im Betrieb 
von Energie- und Wasserversorgungsanla
gen sowie seine Führungserfahrung im Bä
derbereich sollen die SWBB stärken. 

„Bei den Stadtwerken erwartet mich eine 
konstruktive und kooperative Arbeitsweise. 
Ich freue mich auf die engagierten Mitarbei

ter. Herr Hertle hat hier den 
Grundstein für die Zukunft ge
legt. Die Stadtwerke haben gro
ßes Potenzial und sind ein wirt
schaftlich starkes Unterneh
men", lobt Kappenstein und be
tont: ,,Diese Zugkraft brauchen 

. wir, um die weiteren Heraus-

terhin als Alleingeschäftsführer. Alfred Kappenstein 

forderungen · anzugehen: Wir 
sind aufgefordert, eine kosten
effiziente und zukunftsfähige 
Infrastruktur für die Energie
wende, für die Digitalisierung 
und für eine neue Mobilität auf
zubauen. Wir werden Prozesse ,,Wir haben einen ausgewiese

nen Fachmann im Bereich moderner Ener
gien gewonnen", freut sich der designierte 
Böblinger Oberbürgermeister Stefan Belz. 
Ebenso wie demnächst auch in Böblingen 
verantwortet Kappenstein in seiner derzeiti
gen Position den Bau von Erzeugungsanla-

straffen und optimieren, um das Unterneh
men weiter voranzubringen. Dabei müssen 
wir immer den Mehrwert für die Bürger im 
Blick haben. Kosteneffizienz, Kundenorien
tierung und der Wettbewerb in der Energie
welt sind mein Ansporn." 
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